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Ein neues Zuhause mit
Geborgenheit und Wärme

Von Walter Zwicknagl

Brixlegg – Ein Schmuckstück
ist das neue Kinderwohn-
haus von Pro Juventute, das
innerhalb weniger Monate
am Brixlegger Mühlbichl mit
Landeshilfe entstand. „Sechs
Kinder wohnen bereits im
Haus, Platz ist für neun Kin-
der und Jugendliche samt Be-
treuung“, freuen sich die Ge-
schäftsführer Andrea Mayer
und Gerhard Schwab. Neben
Einrichtungen in Kirchbichl
und Kirchberg gibt es damit
ein drittes Standbein in Ti-
rol. Qualifizierte Mitarbeiter
betreuen die Kinder und Ju-
gendlichen rund um die Uhr.
Rund 1,25 Millionen Euro
kostete das Haus, das Archi-
tekt Martin Leis geplant hat-
te. Die Einrichtung lieferte
weitgehend ein schwedisches
Möbelhaus. Und da packten
die Angestellten bei der Mon-
tage auch kräftig zu.

„Jeden Tag verlieren sie-
ben Kinder in Österreich ihr
Zuhause. Die Gründe dafür
sind vielfältig und erschüt-
ternd zugleich“, berichteten
Geschäftsführer Schwab und
der designierte Präsident

Ernst Marth, ehe Pfarrer Josef
Wörter (Brixlegg) und Imam
Kone Mamadou die Segnung
des Hauses vornahmen.

Ein großes Anliegen ist Pro
Juventute dem Zillertaler Ski-
Idol Stephan Eberharter. Nicht
von ungefähr kommt es, dass
er für das Brixlegger Haus die
Patronanz übernahm. Selbst
als Künstler versuchte er sich
und schenkte ein Eberharter-
Bild mit dem Kommentar:„Ein
Renoir werde ich wohl nicht.“
Dafür übergab die Gerlosber-
ger Künstlerin Carolina Stei-
ner eine Kreation zum Thema
Kind. Mit 500 Euro aus einem
Projekt der Höheren Bundes-
lehranstalt für wirtschaftli-
che Berufe in Kufstein war die
Lehrerin Anna Hollaus (Jen-
bach) präsent. Neun Fahrrä-
der waren das Geschenk von
Geschäftsführer Alexander
Breitfelder (Intersport Vomp).

Die Bedeutung dieser Ein-
richtung unterstrichen LH
Günther Platter und LR Chris-
tine Baur. „Pro Juventute ist in
Brixlegg angekommen“, sagte
BM Rudi Puecher.

Gegründet wurde Pro Ju-
ventute im Jahr 1947, nach-

dem Salzburger Berufsschul-
lehrer auf dem Heimweg aus
französischer Gefangenschaft
das Schweizer Kinderdorf
Trogen kennen lernten und
ein ähnliches Modell planten.
Die ersten Häuser entstanden
in Rottenmann (Steiermark).

Seit der Gründung im Jahr 1947 betreute Pro Juventute mehr als 5000
Kinder. Stolz ist die Organisation auf das neue Brixlegger Projekt.

Freude über das gelungene Werk bei Landesrätin Christine Baur, Hausleiterin Renate Schick, LH Günther Platter,
Geschäftsführer Gerhard Schwab, Förderer Stephan Eberharter und BM Rudi Puecher (von links).

Stephan Eberharter, Claudia Geiger (Pro Juventute), Fahrräder-Sponsor
Alexander Breitfelder und Architekt Martin Leis (von links). Fotos: Zwicknagl

Die Bezirkssieger, die Gruppe II der Feuerwehr Waidring, holten sich beim
Bezirks-Nassleistungsbewerb auch den Sieg im Bezirks-Parallelbewerb.

45 Teams
löschten um
die Wette

St. Ulrich – Für etwa 500 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
am Nassbewerb des Bezirks-
feuerwehrverbandes Kitzbü-
hel hieß es am Samstag bereit
zum „Angriff“ und „Wasser
marsch“. Insgesamt 17 Grup-
pen aus dem Bezirk Kitzbühel
und weitere 28 Gastgruppen
aus den verschiedensten Ti-
roler Landesteilen gaben am
Sportplatz in St. Ulrich am Pil-
lersee ihr Bestes.

Die Feuerwehr St. Ulrich am
Pillersee hatte unter dem Ko-
mando von Martin Mitterer
zum 120-Jahr-Jubiläum den
Bezirks-Nassleistungsbewerb
in Kitzbühel organisiert. Un-
ter Beobachtung der Bewerter
waren Schnelligkeit und prä-
zises Arbeiten gefragt, jeder
Fehler im Ablauf eines Lösch-
angriffes wurde mit fünf Straf-
sekunden geahndet. So pas-
sierte es einige Male, dass die
angetretenen Gruppen ihre
besten Angriffszeiten erziel-
ten und letztlich im Endklas-
sement nur im Mittelfeld zu
finden waren. Dass rund die
Hälfte der Teilnehmer fehler-
frei blieb, beweist einmal mehr

den hohen Ausbildungsstan-
dard der Tiroler Feuerwehren,
aber auch das konsequente
gemeinsame Training in die-
sem Bereich.

MiteinerSekundeVorsprung
sicherte sich Titelverteidiger
Waidring II (52,05 sec.) den
Sieg in der Bezirkswertung,
gefolgt von Reith bei Kitzbühel
I und Oberndorf 2. Beste Be-
zirksgruppe mit Alterspunk-
ten war Erpfendorf (58,18) vor
Reith bei Kitzbühel II und den
Hausherren St. Ulrich I. In der
Gästeklasse sorgte Niederthai
3 mit 43,21 Sek. für die Tages-
bestzeit. Die Ötztaler verwie-
sen Polling 1 und Rinn 4 auf
die Plätze zwei und drei. Die
Podestplätze in der Gästeklas-
se (mit Alterspunkten) sicher-
ten sich die Gruppen Achen-
kirch 1, Tulfes 2 und Aschau/
Zillertal II. Den erstmals auf
Bezirksebene durchgeführten
Parallelbewerb bestritten nur
noch die besten Gruppen aus
dem Bezirk Kitzbühel. Das Er-
gebnis der spannenden K.-o.-
Duelle: Sieger Waidring II, 2.
Erpfendorf, 3. Reith bei Kitz-
bühel I, 4. Oberndorf 2. (rw)

Das vierköpfige Siegerteam von Waidring II (vorne) im Duell beim Parallel-
bewerb mit der Gruppe aus Erpfendorf. Fotos: Wörgötter

Mayrhofen – Bei Buchungen,
die über den Tourismusver-
band Mayrhofen-Hippach
zustande kommen, bleiben
den Vermietern künftig 8 %
mehr Umsatz. Der TVB hat
mit sofortiger Wirkung die Bu-
chungsgebühr in Höhe von
8 % abgeschafft. Das betrifft
alle Buchungen, die über das
Buchungssystem des TVB (Fe-
ratel Deskline) abgewickelt
werden. Darunter fallen vor

allem die Onlinebuchungen
auf mayrhofen.at, zillertal.at
oder tirol.at. Aber auch die
Buchungen, die bei Anfragen
an den TVB-Schaltern getä-
tigt werden und eine sofortige
Einbuchung ermöglichen.

GF Andreas Lackner erklärt,
der TVB wolle die Betriebe
möglichst gut unterstützen,
ihren Online-Vertrieb selbst in
die Hand zu nehmen. Die Vor-
teile zeigen die jüngsten Zah-

len aus der Auswertung der
Online-Buchungen, die über
das „seekda“- und „Feratel“-
System des TVB im vergan-
genen Winter abgewickelt
wurden. Etwas mehr als 100
Betriebe waren online buch-
bar. 55% der Buchungsumsät-
ze wurden über die Kanäle des
TVB generiert, 28 % über den
stärksten externen Kanal boo-
king.com und 16 % der Gäs-
te tätigten Direktbuchungen

online auf den Webseiten der
Betriebe.

„Die Statistik ist ein Durch-
schnitt unserer beiden Syste-
me. Es gibt Betriebe, die be-
sonders viele Buchungen in
einem Kanal haben und we-
nig auf den anderen Kanälen“,
sagt Andreas Lackner. Weiters
geht aus den aktuellen Zahlen
hervor, dass 32 % der jetzigen
Buchungen bereits für den
Winter 2014/15 sind. (TT)

TVBMayrhofen schafft Buchungsgebühr ab

Geburten

Im Krankenhaus Schwaz
wurde geboren: ein Sohn der
Karin Moser aus Kundl

Todesfälle
In Vomp: Michael Orendi, 11
Jahre. In Schwaz: Alois Geisler,
73 Jahre. In Achenkirch: The-
resia Gschwentner, geb. Lag-
ger, 79 Jahre. In Tulfes: Josef
Platzer, 80 Jahre. In Kufstein:
Erwin Nussbaumer, 42 Jahre.
In Inzing: Herbert Ringer, 72
Jahre. In Telfs: Alfred Lang, 91
Jahre. In Leutasch: Margarete
Gallop, geb. Herzog, 102
Jahre. In Zams: Josef Mair,
91 Jahre. In Debant: Frieda
Kleinlercher, 94 Jahre alt.

Polizei nahm Abschied im Hochtal
Ein herzliches „Dankeschön“ gab es am gestrigen Sonntag für die Polizis-
ten des Postenkommandos Oberau/Wildschönau, die heute ihren letzten
Dienst im Hochtal versehen. Mit 1. Juli wechseln sie nach Wörgl. Im Vor-
feld der Schließung des seit 96 Jahren existierenden Postens gab es viel
Kritik. BM Rainer Silberberger bedankte sich im Namen der Gemeinde bei
Postenchef Josef Silberberger samt Kollegen Hermann Eder, Peter Walder,
Egon Oberhuber und Markus Unterweger (v. l.) für ihren Einsatz.Foto: Silberberger
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ALLE WINTERHARTEN –
Bäume, Sträucher, Obstgehölze,
Bodendecker, Stauden und Rosen
MINUS 30% (vom angeschriebenen Preis)
(ausgenommen Aktionen und Bestellungen)
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